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Rotten tin: Sarf icb ïjeute Slbenb tonjen ?"

3ltjt: Sehr wenig."
Patientin: SBie oit benn?"

Slrjt: 3lu"e §wei Stunben einen efelöffel notl."

=ä Scfm âtûtlftûnbêôeamtcu.

53 ea m ter: So, je|t baben bie Sengen nod) jn unterfcbreiben !"
3 enge: fitieuen wir 3eugen g e b ü b x ?"
Beamter: Slein, ba« ift eine ungebü&rlicbe §anbiung!"

©rfter Sdj üter: Su 3afob, weift bu, warum bie Scf.u[Ie{jra ft»
oft am Samftag flonferenj fmben?"

3meiter 6d)üler: 3a freilich, bamit unfere jübifcben aUitfcbüler
aud) Sonntag baben."

^ 3it bic gatte gegangen«, -

3 a g e r : ©eben Sie ben £afen Ijerau«, fofort, ober Sie werben
geftraft. 91ur teine »uäreben 3t)re «Nachbarin bat gefagt, fie hatte
3t)nen einen fdjönen $afen in bie Südje gejagt. $erau« bamit!"

33öutin: Sa nebmebe nu! Sa pßt er, luegeb wieder ajtl*

Patientin: Darf ich heute Abend tanzen?"
Arzt: Sehr wenig/
Patientin: Wie oft denn?"

Arzt: Alle zwei Stunden einen Eßlöffel voll/

^ Beim Zivilstandsveamten.

Beamter: So, jetzt haben die Zeugen noch zu unterschreiben!-'
Zeuge: Kriegen wir Zeugengebühr?«
Beamter: Nein, das ist eine ungebührliche Handlung!«

Erster Schüler: Du Jakob, weist du, warum die Schullehrer fs
oft am Samstag Konferenz haben?'

Zweiter Schüler: Ja freilich, damit unsere jüdischen Mitschüler
auch Sonntag haben/

^ Zn die Falle gegangen»

Jäger: Geben Sie den Hasen heraus, sofort, oder Sie werden
gestrast. Nur keine Ausreden Ihre Nachbarin hat gesagt, sie hätt«
Ihnen einen schönen Hasen in die Küche gejagt. Heraus damit!«

B ä u r i n : Da nehmede nu l Da fitzt er, lueged wie-wer azt l"
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